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Aus der Region

„Ganz sicher“
MONTABAUR. Wer sich
bei der Polizei, Bundes-
polizei, Bundeswehr oder
beim Zoll bewerben
möchte, bekommt am
Donnerstag, 27. Februar
(14 - 18 Uhr), im Berufs-
informationszentrum (BiZ)
der Agentur für Arbeit
Montabaur (Tonnerre-
straße 1) alle wichtigen
Infos – zum Beispiel über
Einstellungsvorausset-
zungen und Aufgaben-
gebiete. Bei dieser Ver-
anstaltung, die unter dem
Motto „Ganz sicher“ steht,
können auch im persön-
lichen Gespräch mit den
Einstellungsberatern Fra-
gen geklärt werden. Eine
Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Infos gibt es im
BiZ unter y (02602)
12 32 56. -red-

TTC Grenzau
siegt erneut

GRENZAU. Der TTC Zug-
brücke Grenzau hat sei-
nen zweiten Saisonsieg
in der Tischtennis-Bun-
desliga gefeiert. Gegen
den TTC Neu-Ulm sieg-
ten die Westerwälder mit
3:2. Kanak Jha gewann
zwei Einzel, den ent-
scheidenden dritten
Punkt holten Mihai Bo-
bocica und Ioannis
Sgouropoulos im Doppel
trotz eines 0:2-Satzrück-
standes. Am Sonntag, 23.
Februar (15 Uhr), emp-
fängt Grenzau das
Schlusslicht Jülich. -red-

Blut spenden
an Karneval

REGION. Das Deutsche
Rote Kreuz ruft auch an
Karneval zur Blutspende
auf. Die nächsten Aktio-
nen finden am Schwer-
donnerstag, 20. Februar
(16.30 - 19.30 Uhr), im
kath. Pfarrheim Weiden-
hahn und am Samstag,
22. Februar (13.30 - 17
Uhr), bei der Feuerwehr
in Selters statt. -red-

Gut zu wissen . . .

Hotline der Finanzämter
informiert zur Steuererklärung
REGION. Im Rahmen
einer Aktionswoche,
die vom 2. bis 6.
März stattfindet, bie-
tet die Info-Hotline
der rheinland-pfälzi-
schen Finanzämter
Antworten auf Fra-
gen rund um die für
das Jahr 2019 ab-
zugebende Steuer-
erklärung. Darüber
hinaus gibt sie In-
formationen zu ak-
tuellen Steuerände-
rungen, die von 2020
an gelten.
Themen der Akti-
onswoche rund um
die Steuererklärung sind unter anderem die Möglich-
keiten, die Vorsorge fürs Alter steuermindernd anzu-
rechnen, die Förderung umweltfreundlicher Mobilität
und der Steuerklassenwechsel.
Zudem werden Tipps zur elektronischen Übermittlung
der Steuererklärung per ELSTER (www.elster.de) gege-
ben und Fragen zu den geänderten Steuervordrucken
erläutert. Die sogenannten „eDaten“ (Daten, die dem Fi-
nanzamt z.B. von Seiten der Banken, Versicherungen
oder Arbeitgebern bereits vorliegen) vereinfachen so-
wohl die Erstellung der elektronischen als auch der Pa-
pier-Steuererklärung.

M Erreichbar ist die Info-Hotline montags, dienstags und
donnerstags von 8 bis 17 Uhr, mittwochs von 8 bis 12.30
Uhr und von 13.30 bis 17 Uhr, freitags von 8 bis 13 Uhr un-
tery (0261) 20 179 279.

Kein Grund zur Panik im Landkreis
Kreisgesundheitsamt informiert: Allgemeine Hinweise zum Coronavirus

KREIS. Die gute Nachricht
zuerst: Das Robert-Koch-
Institut (RKI) erachtet der-
zeit das Risiko, sich mit
dem neuartigen Coronavi-
rus zu infizieren, als gering.
Auch wenn die Auswirkun-
gen des Coronavirus teil-
weise dramatisch erschei-
nen, gebe es in Deutsch-
land keinen Grund zur Pa-
nik. Übertragungen von
Mensch zu Mensch seien
zwar möglich, erfolgten
nach WHO-Informationen
aber nur bei engem Kontakt
mit infizierten Menschen.

Die Symptome des Coro-
navirus ähneln denen eines
grippalen Infekts, wie bei-
spielsweise Fieber, Husten
und Schnupfen. Diese grip-
palen Infekte haben derzeit
allgemein Hochkonjunktur.
Sollte man Symptome be-
merken, empfiehlt es sich,
Ruhe zu bewahren und zu-
nächst zu überlegen, ob mit
Blick auf den Coronavirus
zusätzlich weitere Risiko-
faktoren erfüllt sind:
¸ Einreise von China,
¸ Kontakt mit jemandem,
der aus China eingereist ist,
¸ Kontakt mit jemandem,
bei dem eine Erkrankung
mit dem Coronavirus nach-
gewiesen ist.
Wenn die genannten
Symptome auftreten, ist der
Auslöser weitaus wahr-
scheinlicher die Grippe als
das Coronavirus, lautet die
Einschätzung der Gesund-
heitsexperten. Das Coro-
navirus kommt als Krank-
heitsursache nur dann in
Betracht, wenn Kontakt zu
einem Erkrankten bestand

oder wenn man sich bis
maximal 14 Tage vor
Krankheitsbeginn in einem
Risikogebiet aufgehalten
hat. Das Risikogebiet ist
nach aktuellem Stand des
RKI nur die chinesische
Provinz Hubei.
Wer den Verdacht hat, mit
dem Coronavirus infiziert zu
sein, dem stehen sowohl
die niedergelassenen Ärzte
als auch das Kreisgesund-
heitsamt zur Verfügung.

Wie kann man sich vor
Ansteckung schützen?
In Anbetracht der Grippe-
saison, aber auch sonst

sind folgende Maßnahmen
überall und jederzeit für
den Eigenschutz angera-
ten: Gründliche Händehy-
giene – diese gelingt in fünf
Schritten. Die Hände zu-
nächst unter fließendes
Wasser halten. Hände
gründlich ein seifen – so-
wohl Handinnenflächen als
auch Handrücken, Finger-
spitzen, Fingerzwischen-
räume und Daumen. Fin-
gernägel nicht vergessen.
Hygienischer als Seifen-
stücke sind Flüssigseifen,
besonders in öffentlichen
Waschräumen. Die Seife an
allen Stellen sanft einrei-

ben. Gründliches Hände-
waschen dauert 20 bis 30
Sekunden. Danach die
Hände unter fließendem
Wasser abspülen. In öf-
fentlichen Toiletten sollten
zum Schließen des Was-
serhahns ein Einweghand-
tuch oder der Ellenbogen
benutzt werden. Anschlie-
ßend die Hände sorgfältig
abtrockne, auch in den Fin-
gerzwischenräumen. In öf-
fentlichen Toiletten eignen
sich hierfür am besten Ein-
malhandtücher. Zu Hause
sollte jeder sein persönli-
ches Handtuch benutzen.
Dass Händewaschen tat-

sächlich die Häufigkeit von
Infektionskrankheiten senkt,
wurde in vielen Studien un-
tersucht und bestätigt.

Wer muss bei
einem Verdacht auf
Erkrankung informiert
werden?
Die Ärztin oder der Arzt, der
bei einem Patienten den
Verdacht auf eine Erkran-
kung mit dem neuartigen
Coronavirus stellt, aber
auch das Labor, das das
neuartige Coronavirus bei
einem Menschen nach-
weist, muss dies dem Ge-
sundheitsamt gemäß In-
fektionsschutzgesetz mel-
den. Die Meldung muss un-
verzüglich erfolgen und
dem Gesundheitsamt spä-
testens innerhalb von 24
Stunden vorliegen.
Neben den Infektions-
schutzmaßnahmen, die vom
Gesundheitsamt durchge-
führt werden, werden die In-
formationen zu dem Fall im
Gesundheitsamt erfasst und
nichtnamentlich (also u.a.
ohne Name, Adresse und
Kontaktangaben) an die
zuständigen Landesbehör-
den und von dort an das
Robert-Koch-Institut (RKI)
übermittelt. Das RKI wertet
die bundesweiten Daten zu
Infektionskrankheiten aus
und veröffentlicht sie.
Das Kreisgesundheitsamt
steht bereits in engem Kon-
takt mit den niedergelas-
senen Ärzten und Kran-
kenhäusern sowie im infor-
matorischen Austausch mit
dem übergeordneten
Fachministerium und den
Aufsichtsbehörden. -red-

Die Ärzte in der Region geben zur Zeit Entwarnung. Sollte sich die Lage verschlim-
mern, sind die Kliniken aber gut vorbereitet. Foto: Bernd Thissen/dpa

In Dreikirchen sind die Narren los

DREIKIRCHEN. Prinzessin Mia von Ninnifee mit ihren Hofdamen Mai-
li und Luise, übernehmen in der Session 2020 die Regentschaft
in Dreikirchen. Die Prinzessin mit Gefolge wird in diesem Jahr
den närrischen Umzug in Dreikirchen anführen. Gestartet wird pünkt-
lich am Samstag. 22. Februar (14.11 Uhr), ab der Kapelle (OT Ober-
hausen). Von dort schlängelt sich der Kunterbunte Zug auf der Haupt-
straße, Schulstraße, Alte Kirchstraße, Hauptstraße bis zur Narrhalla
(MZH). Damit es auch in diesem Jahr wieder eine gelungene Ver-

anstaltung wird sind die Veranstalter auf die Unterstützung vieler an-
gewiesen. Alle, die gerne an diesem bunten Treiben teilnehmen möch-
ten (Fußgruppe oder mit einem Wagen) sind recht herzlich ein-
geladen. Auch würde es alle freuen, wenn aus den Nachbarge-
meinden ein Beitrag zum Gelingen beitragen könnte. Um alles bes-
ser planen zu können, wird um Anmeldung gebeten. Weitere In-
fos und Anmeldungen bei Conny Meurer unter q (06435) 82 64
oder c.meurer@gmx.net. -red-/Foto: Veranstalter
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